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/ı Flüchtlingsseelsorge IM ('arıtas Karwan Haus

Flucht und Migration ehören den
Zeichen der eit. vielen Orten hat

sich die IC diesem Problem geOTT-
net, auch 1im arwan Haus, einem Das /weite Vatikanum veht NIC näher auf

Asyl-Projekt der Caritas in Wien. das Flüchtlings und Migrationspro.  m ein,
lerdings 1St In ezug auf 1ese |hematik der ETÖM-

NUNgSVETS VOIN (‚audium l SDES VOIN Bedeutung,
Y  @ Das Engagement der (aritas TUr Fremde 1st S e1 » Freude und Hofinung,
1DUSC Im Schöpfungsbericht WIrd und Irauer der enschen VOIN eute, Hesonders

betont, dass der Mensch (‚ottes 1St der Armen und Notlei: aller Art, SINd
Gen Z7) UrcC 1ese (‚ottebenbi  ichkeit auch Freiude und Hoffnung, Irauer und
OMM enschen dieselbe In Bedrängnis der Jünger YTIS  K Flüchtlinge Sind
der alttestamentlichen Rechtsprechung wird e1Nn enschen INn Desonderer edrängnIis, S1e haben

eigenes Fremdenrech entwickelt. Dieses Daut Oft alles verloren und Sind auch mMiIt | )1S:
au der des Fremdseins des Volkes IS kriminierung, Rassismus und ungerechten (Ge
rael In Agypten aul: » Der Fremde, der sich DEl konirontiert. [ )ie Kirche ist herausgefor-
euch aufhält, Oll euch WIe eın kinheimischer dert, sich dieser enschen In besonderer e1se

elten, und du sollst ihn jeben wWwI1e dich elbst, anzunehmen (‚audium ei SDCS wird Ochmals
denn ihr Spid selbhst Fremde In Agypten SEWESEN. mMIt dem Hinweis auf das Weltgeri IM Mat:
Ich DIiN der eITr euUer (‚Ott.« |Lev 19,34) kine thäusevangelium (MtZ Ö) betont, dass der
wesentliche Stelle In auf die remden 1M Mensch verpflichtet ISt, sich Z  S acnAsten e1nes

1St das Bibelwort VO  = Weltgeri In Mit jeden machen Zu diesen acnsten werden

53,31-46 In ers 3503 el PS ich WarT auch die Wanderarbeiter und Heimatvertrieben
iremd und obdachlos, und ihr habt mich aufge ezählt (vgl. (GS 2R Auch In welteren Ab-

Von Bedeutung 1st hier, dass TISTUS schnitten VOIN GS wird die Solidaritä mMIt den
selbst sich mMIt den Tremden und ()bdachlo: 1NEeN STar. hervorgehobe SS 24 und 3Z)
iden‘'  ziert. Das edeutet, dass Solidaritä mit Von Bedeutung 1st des welteren das ekre
den Armsten INn die Gottesbeziehung hinein gC über die Religionsireiheit Nostra aetate \NA],
1N1OMMMEN WITrd [)as Verhalten den Außenseitern denn ÜRC die geMigrations- und
der Gesellscha: also auch den remden U Flüchtlingsbewegung werden (‚esellschaften

enüber WIrd Z  3 Heilskriterium erklärt.! und SOM auch die Kirche mMIt nderen ulturen
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und Religionen konirontiert. In SCHNI die: pfarrlicher ene gab e e1ne große Bereitschaft,
565 Dokumentes wird betont, dass der aa AsylwerberInnen helfen SO wurde hunderten
MC gerechte (esetze den der religi6 Kriegsflüchtlingen dus EX-Jugoslawien VON arr
SeIl Tre1inel aller Bürger tatkräftig übernehmen gemeinden ilfe uUund (Quartier angeboten.
und {Ür die Förderung des religlösen Lebens dem Jahr 9096 gab S DIS ZUT kinführung der

Bedingungen chaffen sSoll Diesese staatlichen Grundversorgung IM Mai 2004 das
auf e1e Religionsausübung T insbesondere TÜr mobile Notquartier. Bei dieser Aktion wurde 1NS-
religiöse Minderheiten, und das SINd Oift Mi gesamt 877 Asylwerberln: über die Winter:
ograntinnen und Flüchtlinge. ONate In den farren eın Schlafplatz angebo

den Sozialenzykliken der folgenden Jah ten
Wwird kaum auf die TODbleme VOIN Flüc  ingen diesem Kontext enNtistian [01010 die dee
nVon Bedeutung ingegen ist das einer Anstellung e1InNnes Pastoralassistenten 1M S:
Schreiben des1 Kats COr Num r1Las Karwan aus In diesem oNnnNneım won
»Flüchtlinge e1Ne Herausforderung ZUrT Solida: neN ZUTrZzeIit Dis 180 ylwerberInnen dus HIS
1Lat« dUus dem Jahr 992 diesem lext wird 1n 30 Nationen Die pastoralen Aufgaben kann
differenzierter Weise auf die Flüchtlingsproble- [Nall INn Iünf ereiche gliedern
matik Betont wird die 1e der (1 3 A a Seelsorgliche Gespräche: Flucht hrt
MC den Flüchtlingen. Diese ze1gt sich In FALUG rennung VONN geliebten enschen, Kontakt
konkreter Solidarität, Engagement und Aast. Z Familie 1M Heimatland 1St oft UT schwer
ireundschaft. In einem we1lteren Schreiben VON oder B N1IC möglich Mit Flucht gehen MeIls-
COr UNUMmM »  1e 1e Christi den Migranten« tens Statusverlust und die E  rung, 1M ast-
2004) Wird sehr detailliert auf die gegenwärti- and unerwünscht se1n, einher. UrC den
geN Fragen der gration und die sich araus PT- Sprachverlust oMmMm CS zusätzlich SOZ1a:

pastoralen Handlungsfelder eingegan- ler Isolierung.“ 1ese traumatischen kErfahrungen
CN SINd immer WIeder Inhalt VOIl seelsorglichen (Ge

sprächen. Allerdings 1st vorher große Vertrau:
ensarbeit eisten Wenn die religiöse rage

Pastorale ufgaben ema des Gespräches ISt, Wird Oott oft
des Verlustes VOIN Heimat und der Perspektiven-Im Karwan aus
losigkei angeklagt Buch Hiob Mit der EX]1-

® Dem Diblischen und kirchlichen u  ag TOl: stenzlellen Krise verbindet sich Oft e1ne religiöse
gend, erkannte die Caritas der ErZzdiözese Wien und spirituelle Y1Ise Für andere WIrd .Ott Z  Z

Dereits Anfang der 199V0er Jahre, dass die Flücht: etzten Anker, ZUuU  3 letzten Halt 1M eDen
ingsproblemati. eın Aufgabenfeld iNnrer salmen Andere wieder rgeben sich In das
Tätigkeit sSein WIird HS wurden e1Nne Rechtsbera Schicksal und versuchen, den Oft N1IC Vel-

tungsstelle und Wohnheime TÜr obdachlose Asyl STtandlıchen Willen (‚ottes (er)tragen.
werberiInnen errichtet. (‚emäß dem | eitbild der (2) Dienst Kranken In der Zeit DIS Z

GCaritas Wurde VOIN ang neben der Grundversorgung (Mai 2004 wurden 11UT

tien auch nach den Tsachen VOIN Unrecht, 173 der AsylwerberInnen INn ÖOsterreich In der
Not und Armut VON Flüchtlingen efragt? und Bundesbetreuung aufgefangen, andere wurden
IntensIves obbying betrieben Aber auch auf VOIN SOZlalenender änder, VON NGOs Ooder
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Tıvaten versorgt oder ele INn die UObdachlosig: pun ist sicherlich die jährliche Wallfahrt der
keit. Das hedeutete auch, dass ele NIC kran HeimbewohnerlInnen mit einem gemeinsamen
kenversichert olglich entistan! 1M Kar Hierbei kann Man auf die chtige all-
Wan aus das rojekt Hippokrates. Mit VOINN fahrtstradition SOWON| IM Christentum als auch
ehrenamtlichen Arzten versuchte M e1ne [11e- IM sliam zurückgreifen und eiınen gemeinsamen
dizinische Grundversorgun aufzubauen Die spirituellen Ansatzpunkt Im interreligiö-
Organisation ag dem Pastoralassistenten sen Gebetsraum, einem schlichten aum mit

(3) Kinder Uund Jugendarbeit: Im Karwan dem abyrinth VOIN Chartres als einzigem Bild
aus en zwischen E und 50 Kinder und Ju: (ein passendes Bild für die Irrewege VON Asyl
gendliche. Sie die gleichen Bedürfnisse werberlInnen), inden unterschiedlichste Litur
und ünsche WIe alle anderen Aber die Per gijeformen SO versammelte sich e1nNne Zeit

spektiven und Rahmenbedingungen der Kinder ang e1Ne Gruppe orthodoxer Frauen Z  3 (se:
1M arwan aus SiNd oft außerst Sschwierig und Det, dann War e1n TIiester als Praktikant 1M Kar

Wall aus tatlg, und eS wurde wöchentlich mitSCAHIEC Die amıhlen en auf engstem Raum
Sowohl die als auch die Ju den afrikanischen HeimbewohnerInnnen katho

gendlichen WI1SsSsen Oft N1IC den wirklichen lische Messe gefeiert, und auch die Muslime nUt-
Tun der Flucht. Vor al Kinder dus Kriegs zen den Raum fallweise für inr rituelles eDEe
gebieten SINd ur die schrecklichen kreignis Von Bedeutung Sind die (‚ottesdienste Deim Tod

oft traumatisier Sie spuren auch den PUGC e1Nes Heimbewohners VOT em auch TÜr die
MitarbeiterInnen 1M arwan Haus, die Oft e1neund die Ungewissheit, enen die Eltern UrCcC

die langen Asylverfahren ausgesetzt SINd Seel intensive Beziehung dieser Person aufgebaut
edeutet, die Kinder In 1Nrer schwierigen en

1tuallon wahr-zu-nehmen, TÜr S1e da sein, mMIt (Jer (‚ebetsraum hat neben seiner
innen TEe1Z7E€]1 verbringen und hre Sorgen Uund nellen Dimension als (Irt der iturgie und des
Ööte teilen Gebetes noch ZWe1 symbolische Bedeutu

(4) Liturgie (ottesdienst und ritualisiertes Erstens WEeIS der Raum auf die TO (sottes
eDe SINd die wichtigsten und auch die Je E1- nin, bei dem alle kulturellen, ethnischen und [6-

gensten Ausdrucksformen Je‘ Keligion 1{Ur: liglösen (Grenzen aufgehoben SiNnd. An diesem

g1e ist e1Nn sehr sens1ibles ema IM arwan Haus, (Irt hat der Mensch In all sSe1INeTr Zerbrechlich
keit, aber auch In se1iner TO und VOT In
se1INer 1e Platz we1ltens WEeIlIS der RKaum» jährliche Wallfahrt
auf die spırıtuelle und religiöse I)imension desder HeimbewohneriInnen
enschen hin, die neben er professionellen

denn esS In diesem aus enschen der cozialarbeiterischen NIC VeTgESsEN WEeTl-

terschiedlichsten Kulturen und Religionen [)ie den darf.
meisten HeimbewohnerlInnen Sind christlichen (9) Öffentlichkeitsarbeit uUund Vernetzung:
DZW. muslimischen auDens TOTLZ dieser reli |)ieses Arbeitsfeld Desteht dus ZwWwel Bereichen

x1öÖsen 1ewerden Fkormen gesucht, die erstens dem Bildungsberei und 7zweilitens der

gemeinsame Ottsuche auszudrücken, VOT Vernetzung kirchlicher Institutionen und Grup:
penN mit dem arwan aus. Die 1staber auch, der gemeinsamen Hoffnung für

e1Ne gute ukunft USGrUuG verleihen Höhe VOIN große Bedeutung IM Rassis:

45377 2006) Daniel Vychytil ich war fremd und obdachlos



[1US und Vorurteile.“ Vernetzungsarbeit eU: die kulturelle und religiöse Andersarti  el VON

vet, ilfe für und rojekte mit AsylwerberInnen Flüchtlingen und Temden betonen und
In farren und kirchlichen Gruppen Oördern kine ption TÜr den Armen inkludiert
ten. Das arwan aus wird e1n (Ort der Be: e1ıne ption den deren, An kulturelle und
SCHNUNg mit Temden religiöse1e [11USS als Bereicherung, als .Ott:

S Gabe esehen und In all 1InNren Dimensionen
gefördert werden Der ere der Flüchtling,

Aufgabenfelder die igrantin MUSS INn seiner/ihrer dersar:
el Platz und Heimat In der Kirche

e  C Seelsorglicher Dienst Flüchtlingen OT1 (‚efordert 1St e1Nn ialog mit den Nichtchristlichen
entiert sich ONnKreien enschen, sSseiNnen Religionen besonders mıit dem siam In dem
Nöten und Sorgen, VOT allem aber auch seinen der theologische Diskurs auf die D  SC Ebe
Fähigkeiten und SeEINer kulturellen und religi6ö: Ne des Alltags UDerse wird
SEeI] Andersartigkeit. rundlage dafür ist das D1ID- Das dritte Aufgabenield der Kirche 1M
lische Menschenbild, das jedem enschen Flüchtlingsbereich 1St Cd, erNorTie der Solidarität
aiGh dem Ilegalen die leiche ur chaffen Kirche 1st e1N OUrt, dem egeg:
pricht araus rgeben SCn drel Aufgabenfelder NUuNg mMIt dem Armen der/die au  e
TÜr die kirchliche Flüchtlingshilfe: ograntin DZW. Asylwerber'!n) und mıit dem Ande:

Als ersier un 1st die Onkrete Linderung reln der/die dus e1ner Nnderen Kultur mi1t e1ıner
der Not und eren Ursachenbekämpfung Nen- anderen Religion stammende Fremde) möglich
e  - Unterbringung, Verpflegung und Rechts Die ption für den Armen und den Ande
eratung während des Asylverfahrens, SOWI1E ren ist e1Nn Jangfristiger gemeindlicher ernpro
alsnahmen einer esseren Integration. Kon: ZesS5 In der egegnung mi1t Flüchtlingen In den
sequenterweilse OM eS e1Ner intensiven (‚emeinden werden rte der Solidaritä gC
Lobbyarbeit für gerechtere und menschenwür: Chaffen, die dem en der Entsolidarisierung,
digere (esetze und gewissen Umständen aber VOT allem auch den aglichen Rassismen Uund

»Kirchenasyl«.> 1es 1ST als ve  ichung Ressentiments der Gesellschaft entgegenwirken.
der ption die Armen verstehen, die NIC Kirche wird In inrem Engagement TÜr den
L1UT Onkrete Hilfe {ordert, Ondern auch die Fra: Temden 1inrem erecht »  er Fremde,
C nach dem (Grund VOIN Not stellt und gerade der sich De1 euch O1l euch WIEe e1N EFin:
1M Flüchtlingsbereich SINd strukturelle Unge heimischer gelten, und sollst inn llieben WI1e
rechtigkeiten Ursache VOIN Not, Armut und [ )IS: dich elbst, denn ihr se1d selbst Fremde In Asyp
kriminierung. Der Zzwe1ıte Aufgabenbereic ISt, ten BEWESEN. Ich Din der HerT, euUeT (‚Ott.«

' Vagl. Johannes Müller, »lIch Vgl Carıtas, el Rat Tfür Seelsorge der »Kırchenasyl«: Eine Thisch
War rem und obdachlos, Unterwegs ZU Menschen, Migranten und Menschen vertretbare Form christliıch-
und ihr nabt miıch auTge- raz 2000 unterwegs, DIE 1e Chrıstı er Beistandspflicht?
no  6 In ders. (Hg) Vgl Margıt orntTe den Mıgranten, Ng.V. rlüchtlingshilfe Im 5Span-
-lüchtlinge und Asyl Poll- Die Bewältigung des Flücht- Sekretarıa der deutschen nungsverhältnıs Von ecCc
ISC andeln dUu>$ christlich- Ingsalltags In Österreich, Bıschofskonferenz, onn und Gerechtigkeit, ı1en
er Verantwortung, Frankfurt Wıen 2004. 2004, Nr. 997
a.M 1990, 210-237 + Val. Cor num, Päpstlicher Vgl Danıel Ychytıil,
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